
Steinbacher Sebastian
83 Jahre am 01.02.

Lechner Christine
75 Jahre am 01.02.

Kastowsky Felicja Maria
70 Jahre am 02.02.

Mödlinger Peter
74 Jahre am 03.02.

Zander Brunhilde
83 Jahre am 03.02.

Gruber Andreas
86 Jahre am 04.02.

Gruber Ägydius
87 Jahre am 05.02.

Graber Margareta
88 Jahre am 05.02.

Seiwald Gertraud
73 Jahre am 06.02.

Hechl Marianne
81 Jahre am 07.02.

Schroll Alois
81 Jahre am 07.02.

Ager Rudolf
74 Jahre am 09.02.

Seiwald Johanna
85 Jahre am 09.02.

Astner Johann
86 Jahre am 11.02.

Feichter Gerlinde
70 Jahre am 11.02.

Exenberger Heinz
71 Jahre am 12.02.

Feiersinger Franz
84 Jahre am 12.02.

Eisenmann Josef
70 Jahre am 12.02.

Vötter Andreas
73 Jahre am 13.02.

Egger Friedrich
72 Jahre am 14.02.

Kristandl Gertraud
72 Jahre am 14.02.

Hechenberger Anton
76 Jahre am 14.02.

Zott Barbara
80 Jahre am 15.02.

Obwaller Josef
82 Jahre am 15.02.

Hofer Philomena
87 Jahre am 15.02.

Ayscough Elaine Mary
71 Jahre am 16.02.
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Gratulation
den Altersjubilaren

Februar

Es ist in Söll seit Jahren Tradition, dass sich An-
fang Jänner ganz junge und jung gebliebene
Menschen gemeinsam auf den Weg machen
und von Haus zu Haus ziehen. Mit ihren Beglei-
tern stellen sich die Sternsinger für die traditio-

nelle Dreikönigsaktion zur Verfügung, um auf
Anliegen der Dritten Welt aufmerksam zu ma-
chen. 76 Kinder waren heuer mit 21 Begleitper-
sonen an zwei Tagen in Söll unterwegs. DANKE
für so viel Freude, Einsatz und Ausdauer.

Fotos©pfarre_söll



Die Asche symbolisiert die Ver-
gänglichkeit des irdischen Le-
bens und mahnt zur Umkehr
und Buße. Gleichzeitig ist sie
aber auch ein Symbol für Reini-
gung und Auferstehung durch
den Tod hindurch. Dieses zu-
tiefst christliche Motiv „Leben
durch den Tod hindurch“ war
bereits in vorchristlicher Zeit in
der Mythologie des Phönix be-
kannt. Am Ende seines Lebens
baute sich der Phönix ein Nest
aus Weihrauch, in dem er sich
in den Strahlen der Sonne
selbst verbrannte. Aus dieser
Asche stieg der Phönix zu er-
neuertem Leben empor. Dieses
„Stirb und Werde“, wie Goethe

es ausdrückt, findet sich auch
im christlichen Pelikanmotiv
wieder. 

In unserer Pfarrkirche gibt es
auf der Kanzel die Darstellung
des Pelikans, der sich selbst die
Brust aufreißt, um mit seinem
Blut seine Jungen zu ernähren
und ihnen damit das Leben zu

ermöglichen. Der Pelikan wird
damit zum Symbol für Christus.
Christus übergibt sich selbst
dem Tod, um uns das Leben
zu ermöglichen.
Die Asche für die Spendung
des Aschenkreuzes wird aus
den verbrannten Palmzwei-
gen des Vorjahres gewonnen
und vom Priester gesegnet.
Sie wird so für uns zum Zei-
chen des Weges vom Tod zu
neuem Leben: Die Zweige
des Jubels und der Freude
müssen verbrannt werden,
durch den Tod hindurchge-
hen, um zum Zeichen des
Kreuzes, des Todes und der
Auferstehung zu werden. 

TERMINE
Maria Lichtmess
Donnerstag, 02.02.2023
19.00 Uhr   Lichtmessfeier
mit Blasiussegen.
Dazu sind die Firmlinge sehr
herzlich eingeladen.

Urlaubsvertretung
Unser Pfarrer, Adam Zasada,
ist vom 04. bis einschl. 17. Fe-
bruar auf Urlaub. Die Urlaubs-
vertretung übernimmt Pfr.
Josef Goßner. Wir bedanken
uns herzlich und wünschen
eine gute Zeit.

Sonntag, 19.02.2023
10.00 Uhr Familiengottes-
dienst mit Erstkommunionkin-
der, anschließend Pfarrkaffee

Aschermittwoch
Mittwoch 22.02.2023
19.00 Uhr Abendmesse mit
Aschenkreuzauflegung

„Vergelt´s Gott“ 
Sammelergebnis für Ausbildung

Priester in armen Ländern  
€ 600,37
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PFARRKANZLEI 
� Tel. 5308

Geöffnet
Montag - Freitag

von 08.00  -  12.00 Uhr

Pfr. Adam ist in dringenden
Fällen wie Todesfall oder

schwerer Erkrankung 
erreichbar unter 

0676 / 87466306

Sonntag
Samstag
Sonntag
Samstag
Sonntag
Sonntag
Samstag
Samstag
Sonntag
Samstag

19. Febr.
11. März
26. März
15. April
30. April
07. Mai
20. Mai
03. Juni
25. Juni
08. Juli

11.00

14.00

11.00

14.00

11.00

11.00

14.00

14.00

11.00

14.00

TAUFTERMINE

Am 22. Februar beginnt mit dem Aschermittwoch 
die  40-tägige Fastenzeit. 
Der Aschermittwoch verdankt seinen Namen dem
Brauch, die Gläubigen mit einem Kreuz aus Asche auf
die Stirn zu bezeichnen. Der Aschermittwoch ist ebenso
wie der Karfreitag ein strenger Fast- und Abstinenztag
(Fasten und Fleischverzicht).

In diesem Jahr möchte ich unsere Aufmerksamkeit beim Gedanken an Tod und Auferste-
hung  auch auf den Krieg in der Ukraine lenken, der seit nunmehr einem Jahr andauert.
Täglich wird uns die vernichtende und zerstörende Macht des Krieges vor Augen geführt.

Aber der Krieg, die Zerstö-
rung und die Vernichtung
werden nicht das letzte Wort
haben. Durch den Tod hin-
durch wird es zur Auferste-
hung kommen.  
Die Fastenzeit ist eine gute
Gelegenheit, für den Frieden
in der Ukraine und auf der
ganzen Welt zu beten und
uns solidarisch mit den be-
troffenen Menschen zu zei-
gen.Fd.Pfarre©Mag. Roman Payr

Liebe Pfarrgemeinde von Söll 



Im Untergeschoss der Landes-
musikschule werden Räum-
lichkeiten für die Senioren-
und Pensionistenverbände,
den Jugendtreff sowie den
Schützen eingerichtet. 
Die Kosten wurden ermittelt
und das Umbauverfahren zur
baubehördlichen Genehmi-
gung eingereicht. Der Baustart
wird voraussichtlich im März er-
folgen und sollte im Laufe des
Herbstes abgeschlossen wer-
den.

Mit der Sanierung des Fun-
courts und der Errichtung der
Forstmeile werden lang er-
sehnte Vorhaben umgesetzt,
die insbesondere den sportbe-
geisterten und jugendlichen
Söllerinnen und Söllern eine
gute Bereicherung der Freizeit-
nutzung ermöglicht.

Die Umstellung und der wei-
tere Ausbau der gesamten Stra-
ßenbeleuchtung im Gemeinde-
gebiet auf LED-Leuchtkörper
und das Angebot von zwei

Bee-Cars, welche kostengüns-
tig ausgeliehen werden kön-
nen, sind neben der bereits
erfolgten Installation von Pho-
tovoltaikanlagen auf den öf-
fentlichen Gebäuden, weitere
bedeutende Schritte in der
nachhaltigen Energiestrategie
der Gemeinde. 

Um die medizinische Versor-
gung bestmöglich sicherstellen
zu können, hat die Gemeinde
im Wohngebäude „Peter und
Paul“ Räumlichkeiten für eine
Arztpraxisgekauft, mit dem In-
nenausbau wird diese Ordina-
tion fertiggestellt. Die Suche
nach interessierten Ärztinnen
und Ärzten, welche die offene
Kassenarztstelle besetzen sol-
len, ist ebenfalls in vollem
Gange, und es gibt zwischen-
zeitlich bereits einige Bewerber
dafür.

Das Straßenbauprogramm für
2023 sieht neben Straßensa-
nierungen auch den weiteren
Ausbau von Erschließungsstra-

ßen vor, darüber hinaus ist die
Verkehrssicherheit ein großes
Anliegen, das mit diesen Maß-
nahmen verbessert wird.

Die Erweiterung der Breit-
bandinternetversorgung wird
auch heuer intensiv weiterver-
folgt. So stehen die Ortsteile
„Wald“ und Teile von „Ried“
auf dem Ausbauprogramm.

Voraussichtlich wird im kom-
menden März die Biomüll-
sammlung dahingehend
verbessert, in dem für die priva-
ten Haushalte Biomülleimer
kostenlos bereitgestellt wer-
den. Die einheitlichen Eimer
verbessern das allgemeine Er-
scheinungsbild und sorgen
durch einen Schließmechanis-
mus für mehr Sauberkeit und
Ordnung an den Sammelstel-
len.

In den vergangenen Wochen
haben einige Haushalte neue
Vorschreibungen für die
Grundsteuer erhalten. Diese

grundstücksbezogene Steuer
wird vom Finanzamt berechnet
und die Gemeinden sind mit
der Einhebung beauftragt wor-
den. Sollten Fragen zur Berech-
nung oder allgemein zur
Grundsteuer bestehen, steht
das Gemeindeamt (Martin
Oberhofer, +43 5333 5210 24)
gerne zu Verfügung.

Abschließend darf ich mich bei
allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Gemeinde herz-
lich für die gewissenhafte Ar-
beit bedanken. Ein weiteres
großes Dankeschön gilt dem
Gemeinderat für die konstruk-
tive und gute Zusammenarbeit,
besonders bei der Erstellung
des Voranschlages für 2023.
Ein weiterer großer Dank gilt
allen Mitgliedern der Ausschü-
sse für die unzähligen Stunden
der Besprechungen und Dis-
kussionen. 

Mit herzlichen Grüßen  
Wolfgang Knabl 
Bürgermeister e.h.
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Liebe Söllerinnen und Söller
Grußwort von Bürgermeister Ing. Wolfgang Knabl

Vor wenigen Wochen haben wir das letzte Kalenderblatt des vergangenen Jahres
abgerissen und das Jahr 2022 verabschiedet. Und auch wenn die Aussichten für

das Jahr 2023 herausfordernd erscheinen, sehe ich mit Zuversicht auf die bevorstehenden Monate.
Mit der Erstellung des Budgets hat sich der Gemeinderat dazu entschlossen zahlreiche Projekte in Angriff zu nehmen.
Ich darf deshalb an dieser Stelle eine kurze Vorschau darüber geben.

Ehrungen erfolgreicher Ausbildungsabschlüsse 

Söllerinnen und Söller welche in den Jahren 2021 oder 2022 einen erfolgreichen Meister/innen oder Maturaab-
schluss erreicht, oder eine auf diese Erfolge aufbauende Ausbildung absolviert haben, bzw. ein Bachelor-, Mas-
terstudium bzw. vergleichbares Ausbildungsziel erreicht haben, sind herzlich zu einer Ehrung ihres Erfolges
eingeladen.
Diese Ehrung findet im Rahmen der diesjährigen Hausmesse 
der Söller Handwerks- und Gewerbebetriebe statt.

Bitte geben Sie uns ihren erfolgreichen Abschluss bekannt: 
buergermeister@soell.tirol.gv.at
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Horngacher Alois
77 Jahre am 16.02.

Rainer Josef
82 Jahre am 19.02.

Scheiber Frieda
83 Jahre am 21.02.

Sevignani Ida
74 Jahre am 22.02.

de Kloet Hendrik
72 Jahre am 23.02.

Hochfilzer Oswald
76 Jahre am 23.02.

Seisl Katharina
77 Jahre am 23.02.

Obwaller Leonhard
83 Jahre am 23.02.

Kreill Maximilian
85 Jahre am 23.02.

Huetz Marianna
73 Jahre am 24.02.

Eisenmann Josef
70 Jahre am 25.02.

Kogler Mathias
70 Jahre am 25.02.

Eder Mathilde
72 Jahre am 25.02.

Maier Marta
73 Jahre am 25.02.

Leiter Elmar
81 Jahre am 27.02.

Bichler Rosina
80 Jahre am 28.02.

Klaissner Erna Barbara
80 Jahre am 28.02.

Mayr Joseph
85 Jahre am 28.02.

Gratulation
den Altersjubilaren

Amtliche Mitteilungen aus  dem Gemeinderat

Bei der Sitzung des Gemeinderates am 22.12.2022
wurde der Voranschlag der Gemeinde Söll für das
Haushaltsjahr 2023 mit folgenden Summen festgesetzt:

VORANSCHLAG 
(Haushaltsplan) für 2023

Investitionen und einmalige Ausgaben 
für Voranschlag 2023

21      43.164  
22      52.005

21      18.885
22    25.631

21      14.965
22      17.232

21      26.764 
22      34.686

21    103.778
22    129.554

Ellmau
20,48%

Going
35,72%

Scheffau
15,15%

Söll
29,60%

Gesamt
24,84%

Nächtigungszahlen
Dezember 2022

Angaben ohne Gewähr
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FASCHINGS-  
KRÄNZCHEN

im 
Hotel Tyrol

am Donnerstag -
16. Februar

ab 13 Uhr 30.
(mit oder ohne 
Verkleidung)

Der Vorstand freut sich
über zahlreiche 

Teilnahme.

Einladung

Investitionen und einmalige Ausgaben  für Voranschlag 2023



Söller Akzente6

Ehrengabe des Landes für Jubelpaare
Feierstunde “Beim Hochfilzer” für Goldene & Diamantene Hochzeiter

Gebührendes Ehrenspalier für die “Goldenen” Hochzeitspaare  Maria und Willi Hochfilzer, Emma 
und Josef Embacher, Marianna und Franz Hild, Vroni und Meinrad Bliem, Renate und Elmar Leiter 
sowie Anni und Franz Treichl durch Bezirkshauptmann und Bürgermeister.

Gratulation den “Diamantenen” Hochzeitspaaren: Eleonore und Sepp* (krankheitsbedingt
verhindert) Gruber ,  Lydia und Johann Lintner, Erika und Anton Herovitsch, Frieda und Johann
Astner sowie Evi und Sebastian Steinbacher durch BH Dr. Christoph Platzgummer und Bgm.
Ing. Wolfgang Knabl.

Am 18.01.2023 fanden sich 5
Goldene und 6 Diamantene Ju-
belpaare auf Einladung der Ge-
meinde Söll im Hotel Hochfilzer
zu einer stimmungsvollen Feier-
stunde ein. Mit herzlichen Gruß-
worten und prägnanter Lauda-
tio zollten Bürgermeister Knabl
und Bezirshauptmann Dr. Platz-
gummer den jubilierenden Hoch
zeitern Wertschätzung und An-
erkennung für ihre gelungene
Partnerschaft, dankten für ihr En-
gagement in ihren Familien und
für so manches Ehrenamt im
Dienste für  Gemeinde, Pfarre
oder Vereinen.In Würdigung des
runden Jubeltages wurde ihnen
die Ehrengabe des Landes Tirol
sowie die Gratulation und Ur-
kunde des Landes überreicht.

60
Jahre

50
Jahre
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30 +1
JAHRE
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04. / 05. Februar 2023
Dr. Kranebitter Barbara
Tel. 05358 - 2228

11. / 12. Februar 2023
Dr. Muigg Markus
Tel. 05358 - 4066

18 ./ 19. Februar 2023
Dr. Bado Alexandra
Dr. Ascher Tanja
Tel. 05333 - 5205

25. / 26. Februar 2023 
Dr. Steinwender Lorenz
Tel. 05358 - 2738

Notordination 
* 10.00 - 12.00

17.00  - 18.00  (nur Dr.Muigg)

Angaben ohne Gewähr !

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Samstag
8:30 bis 12:30 Uhr............................

Montag - Freitag
14:30 - 18:30 Uhr

..........................
Zusätzlich haben wir bei 
Bereitschaftsdienst von 
Dr. Ascher / Dr. Bado 

während der 
Notordinationszeiten

Samstag / Sonntag 
am  18. / 19.Febr.  2023

geöffnet

Aktuelle Dienstbereitschaft 
finden Sie unter 

www.salven-apotheke.at

Ihr Team Salven-Apotheke

Ärztlicher Notdienst
Februar 2023

Eder ehrt: 3 Diplome zu Weihnachten!
Mitarbeiterehrungen der Malerei Eder

Aktion *Spenden statt senden* 2022/23
Vorstand und Geschäftsführung des Söllandler Sozialsprengels
bedanken sich für die Teilnahme an der Aktion und sagen allen
Betrieben ein herzliches Vergelt´s Gott ! 
Zu den in der Jänner-Ausgabe benannten Spendern kamen nach Re-
daktionsschluss noch weitere Gönner dazu, denen hiermit nachträg-
lich herzlichst für die Beteiligung an der Aktion gedankt wird.

Die Weihnachtsfeier der Malerei Eder fand heuer im Franzlhof in Söll statt. Ein Höhepunkt
im geselligen Miteinander und ein besonderes Anliegen für Meister Thomas Eder war
die Ehrung der Jubilare, die seit 10 Jahren und mehr zur Firma gehören.

Trotz der allgemein schwie-
rigen wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen blickt die
Malerei Eder zufrieden und
glücklich auf das Jahr 2022.
Voller Stolz wurde im April
das hochmoderne neue Fir-
mengebäude eröffnet. Ein
weiterer Meilenstein für das
Familienunternehmen und
die perfekte Basis für eine er-
folgreiche Zukunft. Im eige-
nen Schauraum im Erdge-
schoss zeigt der Betrieb Eder
die ganze Bandbreite seines

Könnens und auch der Be-
sprechungsraum bietet die
besten technischen Voraus-
setzungen für fachkundige
Beratung.

Ehre, wem Ehre gebührt!
In diesem Umfeld kann man
sich wohlfühlen! So gehören
viele Mitarbeiter des Familien-
betriebs Eder seit vielen Jahren
fest zum Team. Die stolzen Ju-
bilare wurden am 16. Dezem-
ber auf der Weihnachtsfeier
mit dem WKO Ehrendiplom

ausgezeichnet: Gratulation an
Thomas Eisenmann für 25
Jahre, an Helmut Zott für 15
Jahre und an Thomas Emba-
cher für 10 Jahre Firmenzuge-
hörigkeit! 
„Nochmals herzlichen Dank
für eure Treue, Einsatzfreude
und tolle Arbeit! Wir freuen
uns auf viele weitere gemein-
same Jahre mit euch und sind
sehr stolz auf unser gesamtes
Spitzenteam der Malerei
Eder“, lobten Thomas und
Anita Eder.

Bild (v.l.n.r.): Gratulation an die stolzen Jubilare Thomas Embacher, Helmut Zott 
und Thomas Eisenmann von Anita und Meister Thomas Eder (re.).



Von 16 Uhr bis 20 Uhr 
gibt es lustige Spiele 
• (Riesenmikado, Riesenjenga, 

Wurfwand, Fotobox, 
Buttonmaschine), 

•  Faschingskrapfen, Mocktails
(Cocktails ohne Alkohol),

•  Partymusik und gute Stimmung! 
•  Bringe gerne auch deine eigenen 

Lieblingssongs mit!

Verkleidung erwünscht! 

Eintritt frei!

Wir freuen uns 
auf Dein Kommen
und besuch uns einmal
im Jugendtreff Allround! 
Simon und Johanna

Öffnungszeiten
jeden Freitag 
von 13:30 Uhr bis 21:00

Uhr;  
Dorf 84, Söll

Kontakt            

Allround: 
0664/88745007
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MÜLLABFUHR
Termine 2023

Aktuelle Informationen
aus Pfarre, Gemeinde
und Vereinen

Jugendfaschingsfeier Söll 
Am Faschingsdienstag, 21.02.2023 
findet für alle 10- bis 18- Jährigen 
eine Jugendfaschingsfeier in den Räumlichkeiten 
der Fußballkantine des FC Söll statt.

Begleitet wird dieser Nachmittag von den bei-
den Betreuern des Jugendtreffs Simon und
Johanna sowie von Carina vom Jugendtreff
Häring. Simon ist seit November 2022 im
Team von komm!unity und neben dem 
Allround auch noch in Wörgl 



Eines der Projekte, das von der
Sternsinger Aktion unterstützt
wird, sind die Hirtennomaden
in Kenia. Die heurige Sternsin-

geraktion steht vor allem
unter dem Motto: Wasser si-
chert Überleben. Ohne Was-
ser ist kein Leben möglich.

Aufgrund der Klimakrise dro-
hen die letzten Wasserquellen
der Hirtenvölker im Norden
von Kenia zu versiegen.

Das Leben,wie sie es kennen,
ist ohne dieses Wasser nicht
mehr möglich. Aber sie ma-
chen sich auf, um neue For-
men des Lebens zu finden. 

Danke, dass ihr liebe Söllerin-
nen, liebe Söller, liebe Gäste
aus nah und fern eure Türen
für die Sternsinger geöffnet
habt. 
Dank eurer Spenden können
wir mit über 17.000,-- € einen
wertvollen Beitrag für dieses
und andere Projekte der
Sternsinger Aktion leisten.
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Sternsinger-Aktion
3. und 4. Jän. 2023

Unsere 21 Gruppen durften bei 21 ver-
schiedenen Wirtshäusern, Pensionen,
Hotels und Restaurants einkehren. Wir
sagen danke, dass ihr liebe Wirtsleut´ die
Kinder und die Begleitpersonen so her-
vorragend verpflegt habt. 
Wir möchten uns auch bei den Eltern be-
danken, die ihren Kindern erlaubt haben,
dabei zu sein. 
Ein herzliches Danke an die lieben Helfe-
rinnen und Helfer im Pfarrzentrum, die
die Sternsinger einkleiden, Termine koor-
dinieren, Kinder informieren, und als Ab-
schluss unserer Aktion die Kleider der
Sternsinger wieder reinigen.

Einige Kinder und Begleiter sind dem
Stern schon mehrmals gefolgt, und unser
Herr Pfarrer konnte ihnen beim Gottes-
dienst am 06. Jänner 2023 eine Urkunde
überreichen.
für 10 Jahre Sternsingerdienst: 
Daniela Achorner und Sabine Edinger
für 5 Jahre Sternsingerdienst: 
Maria Birbamer, Angelika Gründham-
mer, Daniela Mayerl, Michaela und To-
bias Zott
5x als Sternsinger unterwegs: 
Tigist Embacher, Nina Exenberger, Isa-
bella Kaufmann, Nico Küchl, Fabio
Mayer und Selina Salvenmoser

3x als Sternsinger unterwegs: 
Julia Astner, Lea Astner, Daniel Eisen-
mann, Kilian Eisenmann, Raphael Ei-
senmann, Laura Enzersberger, Jonas
Exenberger, Lukas Exenberger, Florian
Feyersinger, Roman Haselsberger,
Mattea Stöckl und Mia Streif

Wir bedanken uns bei allen ganz,
ganz herzlich, die dazu beigetragen
haben, dass diese Aktion auch in die-
sem Jahr wieder so erfolgreich ver-
laufen ist und wir freuen uns, wenn
wir im kommenden Jahr wieder ge-
meinsam unterwegs sein dürfen.



In der letzten Schulwoche vor Weihnachten machten sich die
beiden vierten Klassen der Volksschule Söll auf den Weg ins
Altenwohnheim nach Scheffau. Gemeinsam mit ihren Klassen-
lehrerinnen und ihrer Religionslehrerin wollten die Kinder den
Bewohnern eine Freude machen. Im Vorfeld wurde im Religi-
onsunterricht eine Weihnachtskarte zum Überreichen gestaltet.
Der Transfer von Söll nach Scheffau erfolgte mit dem Taxiun-
ternehmen Stefan. Im Altersheim wurden die Kinder schon er-
wartet, und so konnte das vorbereitete Programm sofort
starten. Mit Adventliedern, einem Lichterspiel und einem Lich-
tertanz konnten die Zuseher unterhalten und erfreut werden.
Im Anschluss daran, wurden die Kinder im gesamten Haus auf-
geteilt und durften den Heimbewohnern vorlesen, mit ihnen
Mensch-ärgere-dich-nicht spielen und vor allem mit ihnen un-
terhaltsame Gespräche führen. Es war spürbar, wie viel Freude

es den alten, aber vor allem auch den jungen Leuten machte.
Das Resümee dieses Ausfluges war: „Wir wollen das so bald
wie möglich wiederholen“.
Vielen Dank an die Gemeinde, die die Kosten für den Transfer
übernommen hat und an den Heimleiter Thomas Einwaller für
die liebevolle Aufnahme.

„Lass uns zu Lichtträgern werden. 
Wir wollen das Licht bringen…
zu den Armen, zu den Kranken   
und zu den Alten“

Bildnachweis: vs_söll_mt
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Wenige Tage vor Weihnachten hat Johann Embacher in be-
wundernswerter geistiger wie körperlicher Frische den 90.
Geburtstag begangen. Zum Ehrentag machten ihm neben
zahlreichen Formationen auch Pfarrer Mag. Adam Zasada
und Bgm. Ing. Wolfgang die Aufwartung, um dem Altersju-
bilar herzlichst zu gratulieren und ihm für die zahlreichen eh-
renamtlichen Tätigkeiten zu danken.

Mit 10 Geschwistern auf einem
kleinen Anwesen in Oberhau-
ning aufgewachsen hat Johann
Embacher Kindheit und Jugend
noch zu kargen Zeiten erlebt u.
sich auf verschiedenen Dienst-
plätzen zu behaupten gewusst.
Handwerklich geschickt hat er
nach Hochzeit u. Familiengrün-
dung im Ortsteil Prichmoos ein
Eigenheim errichtet und als er-
folgreicher “Inspektor” der Wie-
ner Allianz über viele Jahre dem
vielfältigen Versicherungswesen
gedient.
Neben Beruf und Familie hat
sich Hans immer schon für den
Wintersport interessiert ua. als
Kampfrichter bei den Olympia-
den 1964 u. 1976 in Innsbruck
fungiert, über Jahrzehnte als
Funktionär im ÖSV und Schibob
verband mitentschieden und
hat als längjähriger Obmann des

WSV buchstäblich Sport- und
Vereinsgeschichte geschrieben.
Unvergessen bleiben seine akti-
ven Jahre bei der Freiwilligen
Feuerwehr Söll ob als Gruppen-
kommandant, RLF-Fahrer und
als langjähriger Schriftführer der
heimischen Wehr,die ihn mit der
Ehrenmitgliedschaft ausgezeich-
net hat. 
Große Verdienste erwarb sich
Johann Embacher auch im Pfarr-
bereich: Herausragend sind die
Generalsanierungen der Stamp-
fangerkapelle (unter Pfr. Friedr.
Schiestl) und der Lengauerka-
pelle (unter Pfr. Josef Goßner). 
Zahllose Ehrenurkunden u. Aus-
zeichnungen geben Zeugnis v.
hohen Maß an ehrenamtlichen
Verdiensten des Altersjubilars,
dem an dieser Stelle weiterhin
Gesundheit und Wohlergehen
gewünscht werden. 

Gratulation zum 90. Geburtstag

Zünd ein Licht an…



Februar 2023 11

Am Stefanitag, 26. Dezember, wurde in traditioneller Weise die Gedenkmesse für die gefallenen,
vermissten sowie verstorbenen Kameraden mit Kranzniederlegung gefeiert. Anschließend fand
im Gasthof Feldwebel die Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Ausschusses statt. 
Zahlreiche Ehrengäste konnten begrüßt werden. Seitens der Gemeinde waren Bürgermeister
Ing. Knabl Wolfgang, Kulturreferentin Maria Birbamer-Zott und Gemeinderat Johann Kogler
vertreten. Weiters konnten Bezirksobmann und Ehrenpräsident Hermann Hotter, Fahnenpatin
Eisenmann Paula, die Ehrenmitglieder Anton Annegg und Treichl Franz sowie die neuen Mar-
ketenderinnen Annalena und Theresa Hörl begrüßt werden.  Die Gruppe Salvenbrass umrahmte
die heilige Messe mit virtuos vorgetragenem Programm sowie die Kranzniederlegung mit er-
greifenden Musikstücken, bevor sie zum traditionellen “Guten-Kameraden-Marsch”ansetzte.

Traditioneller Stefanitag des Kameradschaftsbundes
mit Gedenken, Jahreshauptversammlung und Neuwahl

Bei zahlreichen Veranstaltun-
gen auf Gemeinde- und Be-
zirksebene hat der Kamerad-
schaftsbund dieses Jahr wieder
teilgenommen. Dem Kamerad-
schaftsbund war es eine über-
aus große Freude Exenberger
Josef, Ehren- und Gründungs-
mitglied, zum 100. Geburtstag
mit Ausrückung der Fahnenab-
ordnung die Geburtstagsgrüße
zu überbringen. Als weiterer
Höhepunkt war es möglich mit
Wetterglück eine gelungene
und dank Pfarrer Adam Zasada
ergreifende Bergmesse am tra-
ditionellen Brandstadlsonntag
abzuhalten. 

Pandemiebedingt wurden die
Ehrungen nachgeholt und
somit konnten einige Mitglie-
der stolz eine Ehrung entgegen
nehmen. Die bronzene Ver-
dienstmedaille für 15 Jahre Ver-
einszugehörigkeit erhielten:
Treichl Matthias jun., Treichl
Matthias sen., Vötter Andreas
und Kapfinger Johann. Weiters
erhielt Eisenmann Martin die
bronzene Verdienstmedaille.

Bereits 25 Jahre als Mitglied
zählt Krall Klaus, dafür erhielt er
die Verdienstmedaille in Silber.
Ebenfalls erging an Feiersinger
Michael, Schellhorn Johann
und Ager Josef die Verdienst-
medaille in Silber. Frau Nieder-
mühlbichler Marianne konnte
für über 50 Jahre Schmücken
des Altares am Brandstadlsonn-
tag die “große Damen Ehren-
brosche” angesteckt werden.
Diese Auszeichnung erhielt
auch Eisenmann Regina für 10
Jahre Marketenderin. 
Das Goldene Verdienstkreuz er-
hielt Obwaller Johann und die
diesjährige höchste Auszeich-
nung, das Ehrenkreuz in Silber,
erging an Eisenmann Georg. 

Bildnachweis:  kb_söll/red.re

Laut Tagesordnung stand
auch wieder die Neuwahl
des Ausschusses an. Unter
dem Beifall der Mitglied-
schaft erklärte sich der ge-
samte Ausschuss für eine
weitere Periode unter ihrem
bewährten Obmann Josef
Hörl dazu bereit.
Ein herzliches Vergelt’s Gott
Herrn Mag. Adam Zasada
für die Messgestaltung, der
Salvenbrass für die musika-
lische Umrahnung und der
Gastfreundschaft des Gast-
hofes Feldwebels sowie
allen Kameraden/innen so-
wie treuen Förderern.

Bild oben: Wiederbestätigung des Ausschusses unter Obmann Josef Hörl
Bild unten: Zahlreiche Ehrengäste beehrten den trad. Söller KB-Stefanitag
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Kleine,aber feine Weihnachtsfeier bei den KrabbelhaxerlAm 21. Dezember hatten die
Krabbelhaxerl ihre kleine aber
feine Weihnachtsfeier.

Es wurde gebastelt, gespielt
und gemeinsam gejausnet.
Als Höhepunkt an diesem Vor-
mittag besuchten uns einige
Kinder aus der Luftballogruppe
mit der Kindergartenpädago-
gin Christine Oberlohr u. ihrer
Assistentin Tanja Kogler. 
Auch unserer Herr Pfarrer Mag.
Adam Zasada besuchte uns.
Gespannt lauschten wir den
weihnachtlichen Liedern und
Texten, die von den Kindern
vorgetragen wurden. Es war
eine gelungene Überraschung
für die Eltern und ihre Kinder.

Die Krabbelhaxerl möchten
sich auf diesem Weg recht
herzlich beim Kindergarten
für ihre tolle Aufführung be-
danken.



Zahlreiche Begehungen und
unnachgiebige Besprechun-
gen haben in den vergange-
nen Jahren stattgefunden, bis
schließlich die Lösung gefun-
den wurde und der gemein-
same Weg mit der Wildbach-
und Lawinenverbauung und
der Gemeinde Söll erfolgreich
umgesetzt wurde. Es ist auch
den angrenzenden Grundbe-
sitzern und Anrainern zu ver-

danken, dass sowohl die Bau-
stellenzufahrt, die Einrichtung
des Arbeitsfeldes sowie die
Ablöse des für die Verbauung
notwendigen Holzes zuge-
sagt wurde, und die Arbeiten
dadurch ungehindert voran-
schreiten konnten.

Mehrmals hat der Mittellauf
dieses Baches für große Schä-
den und Naturkatastrophen

gesorgt, zuletzt wurden im
Jahr 2013 durch einen Ufer-
ausbruch die Felder und Wie-
sen im Ortsteil Hauning
überflutet und mit Schlamm
und Schotter bedeckt. Zudem
wurden Keller, Wohnräume
und Stallungen durch Wasser,
Schlamm und Geröll sehr
stark beschädigt.

Lange wurde über die zweck-
mäßigste Machart diskutiert,
schließlich erfolgte im Spät-
herbst die Freigabe durch die
Experten der Wildbachver-
bauung und der unmittelbare
Baustart,  sowie der zügige
Baufortschritt hat nun auch
diese Schwachstelle der
Hochwassersicherheit beho-
ben.
Insgesamt wurden ca. 80 fm
Tannenholz für Längs- und
Querwerke verbaut, sowie
ca. 15 m³ Beton zur Sanie-
rung der bestehenden Ufer-
mauern verwendet.

Die Querwerke sollen sich im
Laufe der nächsten Jahre
durch natürliche Verfrachtung
mit schottrigem Material be-
füllen und so ein weiteres Ein-
tiefen des Baches verhindern.
Dadurch bleiben die Uferbö-
schungen und die Bachsohle
erosionssicher, die Längsver-
bauungen hingegen verhin-
dern einen Ausbruch des Ba-
ches. 
Auch beim flussaufwärts be-
stehenden Rückhaltebecken
wurden Treibholz und Bäume,
die Verklausungen verursa-
chen könnten, entfernt und
so die volle Funktionstüchtig-
keit wiederhergestellt. 

©Fotos: 
Thomas Koller (Waldaufseher)
Text:  Ing.Wolfgang Knabl (BFI)
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Erfolgreiche Verbauung 
des Faistenbaches

Mit Jahresende sind die Verbauungs-
maßnahmen am Faistenbach erfolgreich 
abgeschlossen worden.



Eine Kulturveranstaltung des KBW Söll

Die Kirchen Veronas - Glaube, Mythen, 
Kunst und Sensationen * Eine besondere Kunsthistorische Reise

Vortrag von Prof. Dr. Günther Birbamer
am 07.02.2023 um 19.30 Uhr im Pfarrzentrum Söll

Reise nach Verona  • 12. -14. Mai 2023
Anmeldung und Information beim Vortrag oder
unter Nummer 0664 730 970 88 bis 14.02.2023

Als wichtigster Knotenpunkt zur römischen Zeit besitzt
Verona nach Rom die meisten römischen Monumente.
Die Stadt war eine wichtige Zwischenstation für Kreuz-
ritter auf ihrem Weg nach Jerusalem, in dieser Zeit wur-
den unzählige Kirchen und Klöster errichtet. Diese
verbergen unschätzbare Kunstobjekte und geheimnis-
volle Geschichten. Wir begeben uns auf eine Reise zwi-
schen Glaube, Mythen und Legenden ins „kleine Rom
oder zweite Jerusalem“.

Dazu genießen wir die italieni-
sche Küche und das gemütli-
ches Zusammensein.  
Verona wird jeden der sich
näher damit  beschäftigt unweigerlich verzaubern.

Herzliche Grat�lation
Mst. Josef May�, BSc

zum mit Erfolg abgeschlossenen Studienlehrgang 
* Wirtschaft-, Gesundheits- und Sporttourismus *

und zum Bachelor of Science (BSc)

Im Bild: Mst.Josef Mayr (BSc)  mit Rektorin Univ.-Prof. Dr. Sandra
Ückert (UMIT-Tirol);  sowie Vizerektor Univ.-Prof. Dr. Bernhard Fü-
genschuh (Universtität Innsbruck) anlässlich der Sponsionsfeier

Akzente schließt sich den besten Glückwünschen seiner Familie
herzlich an und wünscht weiterhin viel Erfolg. 
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- Bis jetzt Ferienwohnung -
ab Sommer für Fixmieter

https://haus-gerdi.at/appartement-1.html 

Altbau – Wohnung ca. 50 m² 
ab kommenden Sommer zu vermieten.

- Besichtigungstermin -
Kontaktaufnahme: soell@haus-gerdi.at

Tel. 0676 62065 77 

Im Februar präsentieren wir
Euch einen Rückblick über die

Bestseller 
des Jahres 2022!

Außerdem haben wir einen
Thementisch mit Büchern pas-
send zur Erstkommunion zu-
sammengestellt.

Wir schalten Euch gerne für
die E-Book Onleihe Tirol frei,
ohne Mehrkosten in der Jah-
resgebühr inkludiert, Infos bei
uns: soell@bibliotheken.at 

Tel. 05333 5308-12
www.soell.bvoe.at

E-mail: soell@bibliotheken.at

ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch  14.00 - 16.00 Uhr 
Samstag    18.00 - 18.50 Uhr
Sonntag    10.40 - 11.30 Uhr



Musikalischer Neujahrsempfang 2023

In Zusammenarbeit mit der BMK Söll und vor allem 

Michael Mayr haben die Vorarbeiten zu der Alternativ-

veranstaltung, rundum das Thema Neujahr, bereits 2021 

begonnen.

Aufgrund zahlreicher Unsicherheitsfaktoren kann die 

Neujahrsveranstaltung 2022 nicht abgehalten werden 

und die Vorarbeiten der Organisation sind frühzeitig 

beendet.

Im Jahr 2022 hat sich der TVB Wilder Kaiser Söll (der 

die fi nanziellen Mittel dieser Veranstaltung seit jeher 

zu 100% stemmt) mit der BMK darauf verständigt, das 

neue Eventformat auch gleich an einem alternativen 

Datum stattfi nden zu lassen, um somit einen würdigen 

Rahmen für die Premiere zu schaff en.

Der Söller Salvenbrass und das Unterland 4 Quar-

tett, arrangiert von Michael Mayr, bieten Musik, die 

den Bogen von einheimischen Schmankerln a la 

„Dem Land Tirol die Treue“ bis hin zu „Highway to 

Hell“ spannt.

Der Ausschank wird von der BMK organisiert und 

dank toller Zusammenarbeit mit dem Bauhof, mittels 

der Z’sammkemmahütten abgewickelt.

Auch der Fackeleinzug unter der Federführung vom 

WSV Söll und den Skischulen HochSöll und Moun-

tainminds bietet wieder einen erfreulichen Anblick. 

Feierlich eröff net wird die Veranstaltung durch die 

Ansprachen von Herrn BGM Wolfgang Knabl und 

TVB Vorstand Georg Horngacher, sowie den Neu-

jahrsgrüßen der Skilehrer*Innen in vielen unter-

schiedlichen Sprachen. Und wie jedes Jahr zaubert 

die Bergwacht von Söll die Jahreszahlen auf den 

Knollnbrand.

Ein Dankschön an alle, die mitgewirkt und all jene, 

die uns besucht haben!

Der Termin für 2024 wird in den kommenden Monaten 

auf www.wilderkaiser.info/soell veröff entlicht.



Gerade in der Akut- und Not-
fallversorgung ist es eine 
Herausforderung, im multipro-
fessionellen Team in kurzer Zeit
die richtigen Entscheidungen
zu fällen und die richtigen Be-
handlungen einzuleiten. Die
sogenannten menschlichen
Faktoren („human factors“)
wie Kommunikation, Team-
work und Entscheidungsfin-
dung spielen dabei eine große
Rolle und sollten genauso 
trainiert werden, wie medizini-
sches Können und Wissen.

Um in Notfallsituationen pro-
fessionelle Leistungen aller be-
teiligten Professionen auf
höchstem Niveau abzuliefern,
werden seit kurzem regelmä-
ßig kritische Situationen 
im interprofessionellen Team
trainiert.
Im Simulationszentrum am
BKH Kufstein Areal steht dafür
ein speziell ausgebildetes Team
von Ärzt:innen, Pflegefach-
und Rettungsdienstpersonal
zur Verfügung. Das Leitungs-
team um Prim. Dr. Tobias Trips
hat in den vergangenen Jah-

ren wertvolle Aufbauarbeit ge-
leistet, um Mitarbeiter:innen
des Bezirkskrankenhauses
nach coronabedingten Trai-
ningspausen wieder Notfall-
trainings anbieten zu können.
Dafür wurde seitens des Ge-
meindeverbandes investiert:
Unter anderem verfügt das Si-
mulationszentrum über die
derzeit modernste Audio-
Video-Anlage. Zusätzlich wur-
den verschiedene Simulatoren
(„Trainingspuppen“) angekauft
die je nach Trainingsgrad ein-
gesetzt werden und bspw.
Körperfunktionen wie die At-
mung nachahmen können.

Realistische 
Notfallsimulation

Die Mitarbeiter:innen des BKH
üben an hochmodernen Si-
mulatoren kritische Notfallsi-
tuationen. 

„Mit unserer Ausstattung kön-
nen wir das so realistisch dar-
stellen, dass die Teilnehmer:in-
nen die Situation und das
Stress-Niveau fast wie beim
richtigen Notfall erleben“, er-
zählt Markus Zott, pflegerisch-
pädagogischer Leiter.

Da der Simulationsraum mit
mehreren Kameras ausgestat-
tet ist, kann die Übung aufge-
zeichnet und im Nachhinein
genauestens analysiert wer-
den. „Auf diese Weise können
wir den Teilnehmer:innen in
der Nachbesprechung, dem
sogenannten Debriefing, ein
gezieltes Feedback geben und
dieses mit dem Videomaterial
untermauern“, erzählt Ober-
arzt Dr. Martin Gruber, medizi-
nischer Leiter des Simulations-
zentrums.

Die Teilnehmer:innen können
so in einem geschützten Rah-
men ihr Wissen abrufen und
wichtige Fähigkeiten trainie-
ren, insbesondere die Kom-
munikation und Teamführung
in Notfallsituationen.

Durch regelmäßige Trainings
seltener Notfallsituationen
wird die qualitativ hochwer-
tige Patientenversorgung am
BKH Kufstein gewährleistet.

©bkh_pflege.campus_kufstein
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Achtung, Notfall – Simulation!

Durch regelmäßige Trainings seltener Notfallsituationen wird die qualitativ hochwertige Pa-
tientenversorgung am BKH Kufstein gewährleistet.
Das Leitungsteam bei einem Training im OP: Oberarzt Dr. Andreas Parzinger, Markus Zott, BScN,
Prim. Dr. Tobias Trips, Oberarzt Dr. Martin Gruber und Alexander Haidacher      (Foto: BKH Kufstein)

Aus Luft- u. Raumfahrt kaum
wegzudenken, in der Medizin
auf dem Vormarsch: Simula-
tionen, die Fachpersonal auf
Notfallsituationen vorberei-
ten. In der Ausbildung von
Ärzten und Pflegekräften
kommen sie immer häufiger
zum Einsatz. 
Das A.ö. Bezirkskrankenhaus
Kufstein verfügt am Pflege
Campus Kufstein über ein
spezielles Simulationszentrum
in dem sich Mitarbeiter: innen
und Auszubildende realitäts-
nah auf einen Notfall vorberei-
ten können.
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Herzliche Gratulation unseren treuen Gästen

Mit Freude geben Tourismusverband und Vermieter bekannt, dass wieder zahlreiche Stamm-
gäste ein rundes Urlaubsjubiläum feiern konnten und anlässlich der Ehrungen am 28.12.
2022   die gebührenden Urkunden und Ehrengeschenke überreicht bekamen.  ©tvb_söll

5 Jahre Söll

Feis van der Hoorn   unterge-
bracht beim Appartement Herold

10 Jahre Söll

Frau Emma Feakins
untergebracht beim Eggerwirt

15 Jahre Söll

Familie Margaret & Kenneth
untergebracht beim Eggerwirt

Herr Koen van der Hoorn
untergebracht beim Apparte-
ments Herold

20 Jahre Söll

Frau Breimair Stefanie
untergebracht beim Steinerhäusl

30 Jahre Söll

Familie José & Albert Turksma-
Weerkamp untergebracht beim
Appartement Herold

Alle Jahre wieder.... sind viele im Hintergrund
tätig, um alle Symbole von Advent u. Weih-

nacht für das Brauchtum und Zeremoniell
aufzubereiten. Stellvertretend für die vielen

sei das Christbaumaufrichten, das Anklöp-
feln oder das Krippenaufstellen genannt.

Ein großes Danke allen Mitwirkenden sowie freiwilligen Mitarbeitern
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Benefiz-Fußballspiel WSG Tirol : Unterland-Auswahl 
zu Gunsten des Gesundheits- und Sozialsprengels Söllandl

Ein paar Wochen vor Weihnachten überraschte der FC Ager Söll den Sprengel Söllandl mit der
Ankündigung ein Benefiz-Fußballspiel gegen den WSG Tirol zu organisieren und den Erlös der
freiwilligen Spenden dem Gesundheits- und Sozialsprengel Söllandl zukommen zu lassen.
Am 21.12.22 hat der Sprengel Söllandl sein verfrühtes Weihnachtsgeschenk durch eine Ab-
ordnung des FC Ager Söll überreicht bekommen. Sagenhafte 3.000,00 € sind bei dem Bene-
fiz-Fußballspiel zugunsten des Sprengels zusammenkommen und vom FC Ager Söll großzügig
aufgerundet worden! Im Bild: Vorstand des FC AGER Söll bei der Scheckübergabe an den
Sprengel Söllandl, vertreten durch GF Laila Wagner und Obmann Josef Zott.    ©spr_söllandl_lw

Wir danken dem FC Ager Söll,
der WSG Tirol, der Volksbank
Kufstein und jedem einzelnen
Besucher und Spender der
großartig organisierten Veran-
staltung für die Unterstützung!

Liga steht, Kugel rollt
Bei der WSG Tirol stehen bis zum Winterurlaub trotz Ligapause noch
einige schweißtreibende Einheiten und drei Testspiele am Programm.
Den Auftakt macht ein Benefizspiel in Söll. 

WSG - Testspiel in Söll: Zwölf Tore, 
Spenden und ein „Veteran“
Söll – „Es war eine Bewegungstherapie. Wir haben zwölf Tore ge-
schossen und noch viele Chancen vergeben. Das Wichtigste war, dass
sich keiner verletzt hat“, erklärte WSG-Tirol-Cheftrainer Thomas Sil-
berberger, nachdem sein Bundesliga-Team am Samstag am Söller

Kunstrasen einen 12:1-Sieg gegen eine Unterland-Auswahl einge-
fahren hatte. Beim Benefizspiel wurde Geld für den Sozialsprengel
Söllandl und den Sozialfonds Söll lukriert.

In den ersten 45 Minuten zog Söll-Goalie Andreas Neureiter den Wat-
tenern noch etwas den Nerv. Zehn WSG-Tore fielen nach dem Wech-
sel, Abwehrchef Raffael Behounek wurde mit vier Treffern zum
Torjäger. Bei der Auswahl durfte in der zweiten Halbzeit der 50-jährige
„Unterhaus-Veteran“ Harald Vcelar (Bad Häring) seinen unbändigen
Kampfgeist zur Schau stellen. „Das war das verspätete Geburtstags-
geschenk. Das Match war für uns alle ein Highlight“, freute sich Mario
Gschwendtner vom Unterländer Trainergespann. (lex)

Kurz vor dem Anstoß über-
raschte der sportliche Leiter
Köck Stefan vom WSG Tirol
noch mit einem handsignierten
Fußball,  welcher dem Sozial-
sprengel zur weiteren Verwen-
dung überlassen wurde.

Weiters legte Robert Woods
von der Volksbank Kufstein
spontan vor Beginn des Spieles
auch noch 500 € in die Spen-
denbox.

Unten:
Aus der TT und Lokalpresse
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